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Einladung 
 

Liebe Mitglieder und Freunde der Gesellschaft für Sexualwissenschaft! 

 

Wie angekündigt, findet unsere 5. Jahrestagung am Sonnabend, den 26. März 1994, 

anläßlich der Euromed in Leipzig (Messegelände) statt. Sie werden  schon das 

Programmheft erhalten haben. Unser Leitthema ist diesmal "Sexuelle Identität". Ich lade 

Sie herzlich nach Leipzig ein und hoffe auf eine interessante Veranstaltung. 

 

Prof. Dr. Kurt  Starke 

 

 

Erster Halbtag 9.00 - 12.30 Uhr  "Kinder- und Jugendsexualität" 

Moderator: Dr. phil. Konrad Weller (Jena) 
 

Referenten:  

Prof. em.  Dr. phil. habil. Hans. R. Böttcher (Großlöbichau):  

Sexuelle Kommunikation in der Familie 

 

Dr. med  Marlene Heinz (Berlin):  

Sexuologische Aspekte der Kinder- und Jugendgynäkologie 

 

Prof. Dr. Kurt Starke (Leipzig):  

Sexueller Mißbrauch und Persönlichkeitsfindung 

 

Dr. med. Jochen Hoffmann (Frankfurt am Main):  

Sexuelle Selbstfindung und Geschlechtsrollenverständnis von Jungen  

 

Dipl. Päd. Kathrin Sohre (Leipzig):  

Kommunale Aspekte der Identitätsfindung homosexueller Jugendlicher 

 

Zweiter Halbtag  14.30 - 18.00 Uhr "Homosexualität"                                                                          

Moderator:  Dr. phil. Günter Grau (Berlin) 
 

Referenten (angefragt):  

Dr. phil. habil. Martin Dannecker (Frankfurt am Main) : 

Über homosexuelle Identität.  Oder:  Wann ist wer eigentliche homosexuell?  

Aktuelle Aspekte einer alten Diskussion 

 

Dr. med. Herbert Gschwind (Frankfurt am Main):  

Homosexuelle Männer in der Praxis niedergelassener Ärzte.  

Ergebnisse einer empirischen Untersuchung zum Arzt-Patienten-Verhältnis 

 

Kriminalhauptkommissar Heinz Uth (Berlin): 

Gewalt gegen schwule Männer. Erfahrungen und Möglichkeiten der Prävention am 

Beispiel des Berliner Polizeimodells 
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***** 

Im Anschluß an die Veranstaltung findet unsere Mitgliederversammlung statt. Wir wollen darüber 

beraten, welche sexualpolitischen Aktivitäten seitens der Gesellschaft erforderlich sind und wie sie 

besser Forschung, Lehre und Praxis unterstützen kann.  Der Vorstand bittet um Vorschläge.  


